
Parkplatz-Neugestaltung nahezu abgeschlossen
AmDinklager Burgwald fehlt nur noch eine Infotafel und eine Lampe/ Kosten liegen insgesamt bei 320.000 Euro
Von Christoph Heinzel

Dinklage. Es ist fast vollbracht.
Die Schönheitskur des Burg-
wald-Eingangs inDinklage ist bis
auf zwei Details abgeschlossen.
Jetzt fehlen nur noch eine In-
formationstafel zur Orientie-
rung der Besucher und die Be-
leuchtung für die Sitzecke. Bei-
des soll in den kommenden Wo-
chen angebracht werden.
Über das LEADER-Förder-

programm ist das Projekt finan-
ziert worden; teilweise zumin-
dest. Denn tatsächlich ist der An-
teil der Stadt Dinklage immer
teurer geworden. EinGrund sind
die Umweltsünden aus der Ver-
gangenheit, die entdeckt wur-
den. Die Funde mussten
schließlich sogar als Sondermüll
eingestuft werden, erläutert An-
tonius Haverkamp von der LEA-
DER-Geschäftsstelle. Aber: „Alle
Schadstoffe sind nun raus“, sagt
Anne Miosga vom Bauamt der
Stadt Dinklage.
Baubeginn war am 11. August

2021. Die Planung übernahm das
Büro Kolhoff Landschaftsarchi-
tekten aus Vechta. Die Gesamt-
kosten belaufen sich nun auf et-
wa 320.000 Euro; ursprünglich
sollten es 80.000 Euro sein. Die
Fördersumme aus dem LEA-
DER-Topf: 71.500 Euro.
Entstanden ist eine Sitzecke.

Der Parkplatz ist erneuert wor-
den: Über eine 25 Zentimeter di-
cke Schottertragschicht wurde
eine 6 Zentimeter dicke, dyna-
mische Schicht aus feinerem
Material geschüttet. Das Ganze

mit einem Einseitgefälle zum
Burgwald hin. Dort erfolgt die
Entwässerung über eine Sicker-
mulde, womit das Nieder-
schlagswasser im Wald bleibt.
Der Parkplatz ist jetzt mit Holz-
pflöcken umrahmt. Sie sollen
verhindern, dass Autofahrer zu
dicht an die Bäume heranfahren
und dadurch das Wurzelwerk

schädigen. Die Infrastruktur für
eine E-Ladesäule ist gelegt. Ob
sie tatsächlich aufgestellt wird,
steht allerdings noch nicht fest.
Zufrieden sind alle auch jetzt

schon. Schwester Johanna Wie-
se von der Benediktinerinnen-
abtei St. Scholastika auf Burg
Dinklage lobt den Parkplatz, der
sich optisch gut einfüge. „Es ist
in sich stimmig und klasse ge-
worden“, sagt auch Dr. Wolf-
gang Krug, der Vorsitzende der
LEADER-Region Vechta. Es sei
ein Mosaiksteinchen im Rah-
men der LEADER-Förderung,
welche zusammengenommen
ein schönes Gesamtbild ergeben
würden. Mit Antonius Haver-
kamp verweist er auf vorherige
Projekte wie die Radwege von
Burg zu Burg und entlang der al-
ten Bahntrasse sowie den Mut-
weg an der Burg Dinklage.
Hintergrund: Mit LEADER-

Mitteln können Pflichtaufgaben
einer Kommune nicht unter-
stützt werden, sagt Antonius
Haverkamp. Diese seien nicht
förderfähig. Für eine Kür aber

könne um Unterstützung gebe-
ten werden.
LEADER sei generell ein

zweistufiges und niederschwel-
liges Förderprogramm. Basis für
Anträge ist das Regionale Ent-
wicklungskonzept (REK) von
2014. Derzeit wird das REK mit
Blick auf die Förderperiode von
2023 bis 2027 überarbeitet.

Eine Förderung können so-
wohl private als auch öffentliche
Personen beantragen. Über den
Inhalt der Förderung entschei-
det die Lokale Aktionsgruppe
(LAG). Danach folgt die Prüfung
und Bewilligung durch das Amt
für regionale Landesentwick-
lung. Letztlich könne jeder im
Landkreis Vechta einen Antrag
stellen, meint Antonius Haver-
kamp. Bislang seien 57 Prozent
der Anträge von öffentlichen
Stellen eingereicht worden und

43 Prozent durch private Stellen
– seien es Einzelpersonen oder
Vereine. „Diese Möglichkeit ist
oft der letzte Schubs, den es
braucht, um etwas umsetzen zu
können“, sagt Schwester Johan-
na Wiese mit Blick auf den Mut-
weg. Die Förderung liegt bei 50
Prozent der Projektsumme, aber
maximal 100.000 Euro. Für die
jetzt zum Ende des Jahres aus-
laufende Förderperiode, welche
2014 begann und 2020 um 2 Jah-
re verlängert wurde, standen ins-
gesamt 2.380.000 Millionen Eu-
ro zur Verfügung. Dinklages
Bürgermeister Carl Heinz Putt-
hoff sieht die LEADER-Förder-
möglichkeiten positiv. Dadurch
könnten Kommunen über Maß-
nahmen nachdenken, die sonst
kaum eine Chance hätten.

Freuen sich über ein gelungenes Projekt: Dr. Wolfgang Krug (von links), Antonius Haverkamp (beide LEADER Vechta), Dinklages Bür-
germeister Carl Heinz Putthoff, Anne Miosga (Bauamt Dinklage), Alessia Meyenburg (Amt für regionale Landesentwicklung) und Schwes-
ter Johanna Wiese. Fotos: Heinzel

Mehrsprachig: Das Kreuz am Eingang der Burgallee hat einen neu-
en Sockel mit der Inschrift „Suche Frieden“ bekommen – auf
Deutsch und in acht weiteren Sprachen.

Bürgermeister Putthoff
sieht Förderprogramm
LEADER sehr positiv
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Fasten per WhatsApp
Digitale Aktion der evangelischen Kirche
Steinfeld (sg). Auch in diesem
Jahr beteiligt sich das Pfarrer-
ehepaar Pia und Christoph Schä-
fer aus Steinfeld digital an der
Fastenaktion der evangelischen
Kirche. Die beiden verschicken
per WhatsApp täglich verschie-
dene Impulse rund um das The-
ma „Üben! Sieben Wochen oh-
ne Stillstand“. In dieser Zeit sol-
len die Teilnehmenden ermutigt
werden, Neues auszuprobieren.
Manchmal gelingt nicht alles so-
fort, aber es ist gut, sich auf den
Weg zu machen, sind sich Pia
und Christoph Schäfer sicher.
Die Fastenzeit bezieht sich auf

die 40 Tage, die Jesus in der
Wüste verbracht hat. Er stieg aus
dem „normalen“ Leben aus, um
sich geistig und körperlich auf
das, was vor ihm lag, vorzube-
reiten. In der Fastenzeit geht es
um Einkehr, Rückblick und da-
rum, bewusster zu leben. „'Üben'
verbinden die meisten Men-
schen vermutlich damit, dass et-

was nicht oder noch nicht rund
läuft“, sagt Christoph Schäfer.
Wer in dem Motto eine Er-

mahnung hört, liege gleichzeitig
falschund richtig.Wer etwasübt,
werde darin besser. Das sei eine
sehr einfache Wahrheit. Das be-
deute aber nicht, dass man sich
unter Druck setzen und Perfek-
tion anstreben müsse. Es könne
einfach darum gehen, etwas zu
bewegen, sich zu bewegen. Wer
übt, sei nicht zwangsläufig un-
zufrieden mit dem, was er oder
sie bereits kann. Wer übt, freue
sich vielmehr an den eigenen Fä-
higkeiten und nutze die Mög-
lichkeit, sich weiterzuentwi-
ckeln. Wer die Impulse vom 2.
März bis zum 18. April erhalten
möchte, sollte folgende Num-
mer abspeichern: 0162/6548563.
Danach muss derjenige eine
WhatsApp-Nachricht mit dem
Inhalt „Fasten“ an das Pfarrer-
ehepaar Pia und Christoph Schä-
fer schicken.

Rat wählt neuen Gemeindebrandmeister und Stellvertreter
Einstimmig haben sich die Mit-
glieder des Rates der Gemein-
de Holdorf dafür entschieden,
Matthias Hölzen (Dritter von
rechts) mit Wirkung vom 25.
Februar 2022 zum Gemein-
debrandmeister und Jens
Wobbeler (Dritter von links) zu

seinem Stellvertreter zu er-
nennen. Bürgermeister Dr.
Wolfgang Krug (links) dankte
gemeinsam mit dem Ratsvor-
sitzenden Mario Stickfort
(CDU, rechts) Gemeinde-
brandmeister Norbert Nobbe
(Zweiter von links) und sei-

nem Stellvertreter Klaus Mey-
er (Zweiter von rechts) für 18
Jahre (von 2004 bis 2022) in
diesen Funktionen. Es sei das
Ende einer Ära und Norbert
Nobbe habe sich „an vorders-
ter Front um den Feuerschutz
verdient gemacht“, sagte Krug.

Norbert Nobbe wünschte sei-
nemNachfolger alles Gute und
sagte mit Blick auf die eigene
Amtszeit, deren wichtigstes
Projekt das neue Holdorfer
Feuerwehrhaus war: „Für mich
war es eine gute Zeit.“
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M Dinklage

Öffnungszeiten
TestzentrumMedi-Fit Dinkla-
ge: 8 bis 18 Uhr.
Corona-Testzentrum im Time-
Out: 8 bis 12, 14.30 bis 20 Uhr.
Testzentrum AmMarkt 9: 8
bis 19 Uhr.
Wochenmarkt: 14 bis 18 Uhr.
Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr.
Kath. Bücherei: 15 bis 19 Uhr.
Hallenbad H2O: 15.30 bis 20
Uhr.
Clemens-August-Werk: 15.30
bis 17.30 Uhr.

Seniorenbüro
DasSeniorenbüro ist heute von
15 bis 17.30 Uhr im Familien-
büro, Lange Straße, geöffnet.
Infos gibt es bei Viktor Hanel
per E-Mail an seniorenbue-
ro@dinklage.de oder unter Te-
lefon 04443/899540.

Wandergruppe
Die Wandergruppe Dinklage
lädt für Sonntag (27. Februar)
zu einer Wanderung durch die
Dammer Berge ein. Abfahrt da-
zu ist um 13.30 Uhr ab Rat-
hausplatz.

M Steinfeld

Öffnungszeiten
Hallenbad: 6.15 bis 8, 15 bis 21
Uhr.
Rathaus: Um vorherige Ter-
minvereinbarung wird gebe-
ten, 8.30 bis 12, 14 bis 16 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 8.30 bis 12.30
Uhr.
Jugendtreff: 14 bis 21 Uhr.
Kath. Bücherei Steinfeld: 15.30
bis 17 Uhr.

Kompanie Steinfeld-Süd
Das Übungsschießen fällt heu-
te leider aus. Das teilen die Or-
ganisatoren mit.
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